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verſuch. Es gilt noch viele Fragen zu löſen.
Dampfmaſchinenbetrieb dürften in Zukunft als Erſatz für
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Neuerungen im r ander Hand der diesjährigen Kaiſermanöver.
Ueber dieſes Thema ſchreibt der Generalmajor von
ebell:J Im Felde werden Mann und Pferd entweder durch den

Huartierwirt oder durch Beitreibungen oder aus Magazinen
verpflegt. Magazinverpflegung iſt die gebräuchlichſte. Die
Tagesportion entnehmen die Truppen den mitgeführten
Verpflegungswagen. Aus den Proviant und Fuhrpark-
kolonnen werden dort die Vorräte aufgefriſcht, während die
entleerten Kolonnen in den Feldmagazinen gefüllt werden.
Dieſe erhalten ihre Vorräte aus weiter rückwärts gelegenen
Proviantämtern und aus der Heimat. Eiſenbahnen, Dampf-
ſchiffe, Kraftlaſtfahrzeuge führen der Armee dieLebensmittel
zu. Für den Notfall dienen dreitägige eiſerne Portionen,
die die Mannſchaften bei ſich bezw. auf den Feldküchenwagen
führen, ebenſo wie für die Pferde eiſerne Rationen. Nach
dieſen allgemeinen Grundſätzen wurde bereits im Kriege
1870/71 verfahren. Seit dieſer Zeit wird im deutſchen
Heere ſtetig an der Vervollkommnung des Verpflegungs-
weſens gearbeitet. Die wichtigſten Aenderungen auf dieſem
Gebie ſind das durch Reglements geordnete Zuſammenarbei-
ten von Jntendantur und Truppe, die Einführung von Ver-
pflegungsoffizieren und die Regelung von Beitreibungen;
denn grundſätzlich müſſen die Hilfsmittel des Kriegsſchau-
platzes ſo weit als möglich ausgenutzt werden. Außer Pferde-
futter und Brotkorn wird namentlich das Schlachtvieh an
Ort und Stelle zu beſchaffen ſein. Die Truppe wird dort
die Art ihrer Verpflegung durch Dauerwurſt, Schinken,
Schokolade, Zucker, Suppenmehl zu verbeſſern ſuchen. Jn
neueſter Zeit werden die Generalſtabsoffiziere in Verpfle
gungsarbeiten geübt und die Truppen erhalten Uebung im
Kochen, indem die Märſche zu den Uebungsplätzen mit Ab

kochübungen, Kochverſuchen namentlich des friſch geſchlachte
ten Viehs verbunden werden. Auch während der Manöver
wird de feldmäßigen Truppenverpflegung erhöhte Bedeu-
tung beigelegt und durch kriegsmäßige Anlage und Durch
führung der Jntendantur Gelegenheit zur Erprobung
ihrer Leiſtungsfähigkeit gegeben. Zum erſten Male wurde
im diesjährigen Kaiſermanöver die geſamte Verpflegung
des XVI. Armeekorps mittelſt Kraftlaſtwagen aus den

NMagazinen in Zwiſchenmagazine vorgeſchoben und von dort
auf Lebensmittel- und Futterwagen den Truppen zuge-
führt. Die Heeresverwaltung hat ſich große Verdienſte um
die Allgemeinheit durch Subventionierung kriegsbrauch-
barer Kraftlaſtfahrzeuge erworben. Hierdurch wird der
Bau derartiger Fahrzeuge gefördert. Das zweckmäßigſte
Syſtem wurde durch Probefahrten feſtgeſtellt, ſo daß ſchon
jetzt ein beſonderer Typ, der ſogenannte einheitliche Einbür-
gerungstyp, zur Anſchaffung empfohlen werden kann. Die
der Kavalleriediviſion zugeteilten Kraftlaſtwagen gehörten
ausſchließlich dieſem Typ an. Die Käufer der Wagen die-
ſes Syſtems erhalten beim Ankauf eine einmalige Prämie
von 4000 Mark und eine alljährlich zu zahlende Betriebs-
beihilfe von je 1000 Mark auf fünf Jahre, ſofern die Wa
gen bei den alljährlichen Reviſionen kriegsbrauchbar befun-
den werden. Der Wagen muß eine Motormindeſtſtärke
von 30 Pferdekräften haben und eine Mindeſtlaſt von 4
Tonnen (80 Zentner) befördern können. Als Gegenleiſtung

hat der Käufer im Kriegsfalle die ſubventionierten Wagen
zur Verfügung zu ſtellen, auch darf er ſie nicht an das Aus-

Wagen von 30 Pferdekräften Motorſtärke

Ebene zweier Anhängewagen. Die Kraftlaſtwagen haben
ſich bewährt, Stockungen ſind nicht eingetreten, dabei waren
die Tagesleiſtungen recht beträchtlich (60——84 Kilom.).
Immerhin handelt es ſich nur um den erſten Manöver-

Laſtzüge mit

Eiſenbahnzüge an zerſtörten Bahnſtrecken in Betrieb ge-
nommen werden. Zur Beförderung von Proviant und
Munition werden nur leichtere Kraftwagen mit Benzin-

wotoren und einem Anhänger zur Verwendung gelangen.
Mehrere Anhänger ſollen ſich nicht bewährt haben, da die
beladenen Anhängewagen bergab auf die vorderen auf
fuhren. Sehr wichtig iſt die Frage, ob mit oder ohne

Gummiräder gefahren werden ſoll, die Beantwortung iſt
äußerſt ſchwerwiegend. Feſtſteht und entſcheidend bleibt,
daß 22 Kraftlaſtwagen dieſelbe Leiſtungsfähigkeit betreffs

des Beförderungsgewichts haben wie drei Fuhrpark- und
Proviantkolonnen mit 138 Fahrzeugen, 520 Pferden und
370 Mann. Die Tagesleiſtung der Kraftlaſtwagen iſt
aber, was die zurückzulegende Entfernung anbetrifft, drei

mal ſo groß als die der Wagenkolonnen.
Jn dieſem Kaiſermanöver waren ferner zum erſten

Male zwei Jnfanterie-Brigaden mit Feldküchenwagen aus-
geſtattet. Die Einrichtung der Küchenwagen dürfte bekannt
in Auch dem Laien wird es verſtändlich ſein, was es für
ie Ernährung und Leiſtungsfähigkeit der Truppe bedeutet,

n nunmehr in der Regel das ſchmackhaft zubereitete
ſſen und auch Kaffee den Mannſchaften in das Biwak zu

geführt wird. Selbſt wenn der Küchenwagen verſpätet, ja
t am anderen Morgen eintreffen ſollte, käme er immer
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noch rechtzeitig. Der Nachteil der Vermehrung der der
Truppe unmittelbar folgenden Fahrzeuge wird aufgewogen
durch die geſichert kräftige, warme Koſt, ſchmackhaft reinlich
und bekömmlich unter Ausnutzung des Nährwertes auch des
friſchen Fleiſches und unter Kontrolle zubereitet, ohne die er
ſchöpften Soldaten mit Kocharbeit zu belaſten. Selbſtver-
ſtändlich müſſen dieſe aber auch im Einzelkochen geübt wer-
den. Jm Manöver dampfte das fertige Eſſen noch während
des Kampfes nur wenige Kilometer von der fechtenden
Truppe entfernt und auch während des Marſches konnte in
längeren Ruhepauſen abgekocht werden, ſo daß dann die
Mannſchaften erfriſcht und geſtärkt den Marſch fortſetzten.

So haben auch auf dem Gebiete der Truppenver-
pflegung die gewaltigen Fortſchritte der Technik fördern ge
wirkt und mit zur kriegsmäßigen Vervollkommnung der
Armee beigetragen.

Ernſte Verwickelungen zwiſchen China und Japan.
Nach einer Meldung aus Söul droht zwiſchen China

und Japan eine ernſte Verwickelung zu entſtehen
infolge eines 3 uſammenſtoßeszwiſchenchineſiſchen
und japaniſchen Truppen in Kantoo (Nordkoreqg).
Die hier vorliegenden Meldungen beſagen: Die Chineſen
eröffneten die Feindſeligkeiten durch Be
ſchießung einer von japaniſchen Soldaten
beſetzten Polizeiſtation. Das Gefecht
dauerte mehrere Stunden. Die Zahl der
Getöteten und Verwundeteniſtunbekannt.
Das japaniſche Auswärtige Amt erhob
Vorſtellungen in Peking, und wofern nicht
unverzüglich Genugtuung gegeben wird, werden
japaniſche Truppen wahrſcheinlich die Green ze
überſchreiten.

Zur Lage auf dem Balkan.
Frankreichs, Englands und Rußlands Konferenzpunkte.

Nach einer Meldung aus Paris erwartete man geſtern abendeine amtliche Mitteilung aus London über die Konſerem deren

nachfolgende Punkte von Frankreich, England und Rußland
angenommen ſein ſollen

1. Anerkennung der Unabhängigkeit Bul-
gariens und Feſtſetzung ſeiner finanziellen Ver-
pflichtungen gegenüber der Türkei, vielleicht auch
Regelung der Frage der beſchlagnahmten Eiſenbahn.
2. Konfſtatierung der Angliederung Bosniens
und der Herzegowina durch Oeſterreich. 3. Rückgabe
des Sandſchak Novibazar an die Türkei. 4. Aner-
kennung der Angliederung Kretas an Griechenland
mit der Feſtſetzung der finanziellen Ver pflichtungen
Griechenlands gegenüber der Türkei und Er-
klärung, daß die Feſtſetzungen des Artikels 23 des Berliner
Vertrages für die Provinzen der europäiſchen Türkei gegen
ſtandslos werden, wenn die Türkei befriedigende Regle-
ments erlaſſen haben wird. 5. Für Artikel 61 be-
treffend die von Armeniern bewohnten Gebiete ſoll das-
ſelbe gelten wie für Artikel 23 des Berliner Ver-
trages. 6. Die Beſchränkungen der Souveränitäts-
rechte Montenegros ſollen ab geſchafft werden. Ein
einziger Artikel, der dieſe Abſchaffung feſtſetzt, ſoll die Artikel 26
und 33 des Berliner Vertrages erſetzen. 7. Kompenſationen
für Serbien und Montenegro. 8. Es iſt wünſchenswert,
ſich über die Reviſion der gegenwärtig geltenden Donau-
Reglements zu verſtändigen, indem man den Uferſtaaten er
heblichere Rechte einräumt (das würde die Artikel 43 bis 57 des
Berliner Vertrages berühren). 9. Die Kapitulationen und
die fremden Poſtämter werden von einer Sonder-
deklaration betroffen, die folgendes beſagt: Da die neue
türkiſche Konſtitution die Reorganiſation der Juſtiz und eine Um-
wandlung der Geſetzgebung in einer den Grundſätzen der anderen
europäiſchen Staaten entſprechenden Weiſe vorſieht, ſind die
Mächte bereit, mit der ottomaniſchen Regierung zur Verwirk-
lichung dieſer Reformen nach Mitteln zu ſuchen, um an Stelle der
alten Kapitulationen Verträge analog denen, durch die die Be-
ziehungen der modernen Mächte geregelt werden, zu ſetzen auch
wolle man die Möglichkeit erörtern, ob die jetzt beſtehenden aus-
ländiſchen Poſtanſtalten abgeſchafft werden könnten.

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern P ich on empfing
wie wir ſpäter noch aus Paris erfahren, Donnerstag nach
mittag den öſterreichiſch- ungariſchen Botſchafter,
den italieniſchen Botſchafter und den deutſchen
Geſchäftsträger Baron Freiherrn von der Lancken und
teilte t das Konferenzprogramm mit, welches als
Baſis für die Verhandlungen zwiſchen den Berliner Signatar-
h vinbck auf die Einberufung der geplanten Konferenz

en ſolle.
Muß Rumänien mobil m

welche von autoritativer rumäniſcher Seite abgegeben worden iſt gegen
über einer kürzlich vom Pariſer „Gaulois“ dem öſterreichiſchungariſchen
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Votſchafter Grafen Khevenhüller zugeſchriebenen Aeußerung betreffend
eine eventuelle Verpflichtung Rumäniens, mobil zu machen, wird von
berufenſter Seite feſtgeſtellt, daß der öſterreichiſchungariſche Botſchafter
Graf Khevenhüller weder gegenüber einem Berichterſtatter des „Gaulois“
noch dem eines anderen Blattes irgend eine Aeußerung über eine
angebliche Mobiliſierungsverpflichtung Rumäniens im Falle durch die
Annexion Bosniens hervorgeruſener internationaler Konflikte getan hat.
Jm „Gaulois“ vom 9. Oktober wird ausdrücklich hervorgehoben, daß
die diesbezügliche Aeußerung von einem dem Dreibunde nicht angehörenden
Diplomaten herrühre.

Die neueſten Meldungen lauten: Beirut, 15. Okt. Der
'Ausſchiffung der geſtern mit dem öſterreichiſchen Lloyb-
dampfer von Port Said eingetroffenen Paſſagiere wurden
ernſte Schwierigkeiten bereitet. Die Gärung gegen
Oeſterreich- Ungarn ſteigert ſich bedenklich.

Konſtantinopel, 15. Okt. Aus Kreiſen der Pforte ver-
lautet, daß der engliſche Botſchafter geſtern dem Groß-
weſir im Namen Englands und Frankreichs das Programm
für die einzuberufende Konferenz mitgeteilt habe und daß
der Großweſir ſehr beſtürzt geweſen ſei.

London, 15. Okt. Der ruſſiſche Miniſter Js-
wolski hatte heute abend mit dem Miniſter Grehy eine
letzte Unterredung im Auswärtigen Amte.

Paris, 15. Okt. Jswolski kommt einige Tage
ſpäter als erwartet, um mit Pichon zu verhandeln.

Saloniki, 15. Okt. Das dritte türkiſche Armee-
korps in Monaſtir, Joning und Skutari iſt mobiliſiert
worden.

Peſt, 15. Okt. Verſchiedene Blätter melden, König Peter
werde abdanken. Weiteren Meldungen zufolge wird in
Serbien eine ſtarke Propaganda für den Herzog von
Connaught gemacht.

Belgrad, 15. Okt. Heute abend veranſtaltete eine
große Volksmenge vor dem Miniſterium des Jnnern
eine Kundgebung, um gegen die in Sabak vorgenommenen
Verhaftungen wegen Verbrennung der öſterreichiſchen Fahne zu
proteſtieren. Auf die Mitteilung, daß die Verhafteten wieder in
Freiheit geſetzt worden ſeien, zog die Menge vor das Palais
des Kronprinzen. Dieſer hielt eine mit Begeiſterung
aufgenommene Rede.

London, 15. Okt. Jn einem vom Auswärtigen Amke
ausgegebenen Kommuniqueé heißt es u. a.: Der Aus
ta uſch der Anſichten zwiſchen Jswolski und Gredy
hat zu einer völligen Einigung über die durch die jüngſten
Ereigniſſe im Orient zu ergreifenden Maßnahmen geführt. Man
iſt ſich einig, daß hierzu die Einberufung einer Kon
ferenz notwendig iſt, die ſich nur mit Fragen beſchäftigen
ſoll, die aus der jüngſten Verletzung des Berliner Vertrages ent
ſtanden ſind. Der erſte Schritt muß eine Entſchädigung der
Türkei ſein und eine wirkſame Stärkung der jetzigen Verwaltung.
Es beſteht auch Hoffnung, daß Mittel gefunden werden, um den
Wünſchen der kleinen Balkanſtaaten entgegenzukommen. Es be-
ſteht nicht die Abſicht, die Dardanellenfrage der
Konferenz zu unterbreiten. Bei Beſprechung der
engliſch ruſſiſchen Konvention iſt völlige Uebereinſtimmung der
Anſchauungen betr. Zentralaſien feſtgeſtellt worden.

Dentſches Reich.
Beſuch des Königs von Griechenland. Aus Hofkreiſen

erfährt der Berliner Korreſpondent der „Neuen Freien Preſſe“,
daß König Georg von Griechenland, der gegenwärtig in Kopen
baren Beſuch weilt, heute Freitag früh in Berlin
zum Beſuche Kaiſer Wilhelms eintreffen wird.
Der Beſuch des griechiſchen Königs wird nur einen Tag dauern.
Der König wird als Gaſt des Kaiſers offiziell im Königlichen
Schloſſe Wohnung nehmen. Es läßt ſich annehmen, daß bei
Gelegenheit dieſes Beſuches die Lage im Orient Gegen
ſtand der Beſprechung zwiſchen den Monarchen ſein wird.

Radolin bei Bülow. Die „Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſhrebt. Der Reihslanzier Fürſt von Bülow hat dem

otſchafter Fürſten Radolin vor deſſen Abreiſe nach Paris
empfangen.

Zum Tode des Wirkl. Geh. Rats D. Richter. Der
„Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen ehemaligen evan
geliſchen S der Armee Wirk. Geh. Rat D. Richter
einen Nachruf, worin es heißt:

„Jn allen ſeinen Aemtern leiſtete der Verſtorbene vermöge ſeiner
geiſtigen Begabung und unermüdlichen Tatkraft Hervorragendes. Für
ſeine großen Verdienſte innerhalb ſeines vielverzweigten Amtes, für das
er ſtets ſeine ganze Perſönlichkeit eingeſetzt hat, iſt ihm je und je die
Gnade des Kaiſers in reichem Maße zuteil geworden. Aber auch bei
den Behörden, deren Mitglied er war, erfreute ſich D. Richter, der über
ein klares, ſcharſes und reifes Urteil verfügte und ein hervorragendes
Verwaltungstalent beſaß, verdienter Wertſchätzung, und ſein Name wird
noch lange mit Anerkennung genannt werden.“

Vom Reichsgericht. An Stelle des verſtorbenen Reichsgerichts
rats Schaefer iſt der Kgl. Bayeriſche Oberregierungsrat im Staats
miniſterium der Juſtiz Schmitt in München zum Reichsgerichtsrat
ernannt worden. Für den verſtorbenen Reichsgerichtsrat Müller
iſt der Großherzoglich Badiſche Oberlandesgerichtsrat Dr. Heydweiller
ernannt worden.

Das Königliche Staatsminiſterium trat unter dem
Vorſitz ſeines Präſidenten Fürſten von Bülow am Donnerstag
zu einer Sitzung zuſammen.

Der Bundesrat erklärte ſich in ſeiner Sitzung am 15. er.
bezüglich der Vorlagen über den Geſetzentwurf betreffend die

er der Armenunterſtü v auföffentliche Rechte, über den Entwurf eines Beſoldungs

Mit Bezug auf die a
z etz es und über den r w. zwiſchen

em Deutſchen Reiche und dem Freiſtagate
El Salvador mit der Ueberweiſung an die zuſtändigen
Ausſchüſſe einverſtanden.



Jn der zweiten Sitzung der Urheberrechtskonferenz am Donnerstag
wurde zunächſt das nachfolgende Antworttelegramm des
Laiſers verleſen: Jch danke der Jnternationalen Konſerenz für die
Reviſion der Berner Konvention aufrichtig für die guten Geſinnungen,
die ſie ſich ſofort nach ihrem Zuſammentritte in meiner Hauptſiadt
beeilt hat, mir zum Ausdruck zu bringen. Jch wünſche von ganzem
Herzen, daß die Arbeiten der Konferenz von Erſolg gekrönt ſein und
ſo eine neue Etappe auf dem Wege des Fortſchrittes der Ziviliſation
und des guten Einvernehmens zwiſchen den Völkern bedeuten mögen.
Wilhelm, J. R. Die Verleſung des Telegrammes wurde mit lebhaftem
Beifall auſgenommen. Jm Verlaufe der Sitzung wurde der deutſche
Antrag auf Einrichtung einer Penſionskaſſe für die Beamten des Berner
Bureaus vom Direktor im Auswärtigen Amt v. Körner begründet
und nachdem ſich Direktor Morel zu jeder gewünſchten Auskunft bereit
erklärt hatte, wurde der Antrag der Kommiſſion überwieſen. Geh.
Juſtizrai Profeſſor Dr. Kohler gab einen geſchichtlichen Ueber
blick über die Entwickelung des Autorrechts Profeſſor Dr.
Oſterrieth entwickelte das Syſtem der Berner Konvention und kenn
zeichnete ihren Jnhalt und die Vorarbeiten, die inzwiſchen der Reichs
regierung als Materialfür ihre gegenwärtigen, derKonferenz vorgelegten An

träge dienten, ſowie den Jnhalt dieſer Anträge ſelbſt. Er ſprach zum
Schluß den Wunſch aus, daß die der Union noch nicht angehörenden
auf der Konferenz vertretenen Staaten ſich der Union anſchließen
möchten, ausdrücklich in Beziehung auf Holland, Rußland und die
Vereinigten Staaten, in denen die deutſchen Urheber noch nicht einen
ihren Intereſſen entſprechenden Schutz genöſſen. Ueber die einzelnen

Beſtimmungen der revidierten Berner Konvention wurde die General
diskuſſion eröffnet. Die einzelnen Vorſchläge wurden der Kommiſſion
zur näheren Beratung überwieſen. Die erſte Kommiſſionsſitzung iſt
auf Freitag, den 16. Oktober nachmittags anberaumt.

Bei den Nachrichten von dem Verbot der ſogenannten Schön
heitsabende iſt auch von einem Gutachten der Königlichen
Akademie der Künſte zu Berlin die Rede geweſen. Die Akademie
erſucht uns, mitzuteilen, daß die Angaben über den Jnhalt dieſes
Gutachtens in keinem Punkte zutreffen.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Der ungariſche Handelsminiſter Koſſuth hat

die Einſtellung der Tätigkeit des Verbandes derEiſenbahnarbeiter verfügt, weil der Verband ſich mehrfach
weigerte, Anordnungen des Miniſters nachzukommen, die Durchführung
von miniſteriellen Anordnungen kritiſierte und die Unterbreitung einer
Liſte der Verbandsmitglieder verweigerte.

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Prag: Jnſolge
der ſtürmiſchen Auftritte im höhmiſchen Landtage, die in
Tätlichkeiten ausarteten, wendeten ſich die deutſchen Abgeordneten an
den Miniſterpräſidenten mit dem Erſuchen, den Landtag ſofort
zu vertagen.Dänemark. Jn der Sitzung des Folkething am 15. er. hielt der
neuernannte Konſeilpräſident Neergaard eine Programm-
rede, in der es heißt Die Regierung wird in der Politik dieſelben
politiſchen Grundlinien verſolgen und ſich auf dieſelbe Majorität der
Linken ſtützen wie das vorhergehende Kabinett.

XII. Provinzial-Synode.
(Originalbericht.)

m. Merſeburg, 15. Oktober 1908.
Der Vorſitzende, Graf Wartensleben, eröffnet die

heutige ſtark beſuchte Sitzung gegen 5412 Uhr. Da heute der An
trag betr. Ausdehnung der kirchlichen Gemeindearbeit auf die
Frauen zur Verhandlung kommen ſoll, ſind die Zuhörertribünen
gut beſetzt, namentlich von Damen, die in der kirchlichen Armen-
pflege tätig ſind. Nach dem Eröffnungsgebet gibt der Vorſitzende
die Mitteilungen bekannt. Das Protokoll führen heute die Syno-
dalen Kuhne und Engel. Der Antrag betr. Jugendpflege
wird von der Tagesordnung abgeſetzt. Konſiſtorial Präſident
von Doemming macht die geſchäftliche Mitteilung, daß leider
nicht alle Kommiſſions- Verhandlungen von ſeiten des Kirchen
regiments beſucht werden könnten. Er bittet, ihn bei wichtigen
Verhandlungen zu benachrichtigen. Die Shnode erledigt
hierauf die Tagesordnung wie folgt:

1. Aufhebung bezw. Zuſammenlegung kleiner
Pfarrſtellen. Berichterſtatter Synodale Paſche. Der An-
trag iſt von der Kreisſhnode Halle ausgegangen und ſoll die
kleinen Pfarrſtellen beſeitigen. Der Berichterſtatter erkennt an,
daß im allgemeinen unſere Provinz ſehr gut geiſtlich verſorgt iſt.
Er geht auf die Notſtände in den kleinen Gemeinden eingehend
ein und berechnet die Pfarrſtellen, wo der Pfarrer zu wenig zu
tun habe, als nicht ratſam. Der Staat müſſe hier zuviel Zu-
ſchüſſe geben, die anderswo viel beſſer gebraucht werden könnten.
Die Verwaltungskommiſſion ſchlägt vor, das Konſiſtorium zu
bjitten, die Mißſtände in den einzelnen Pfarrſtellen auf dem Ver-
waltungswege und dem der Geſetzgebung zu beſeitigen bezw. zu
regeln und die Vermehrung derjenigen Pfarrſtellen ins Auge zu
faſſen, wo große und ſtarke Gemeinden beſtehen. Synodale
v. d. Schulenburg unterſtützt den Antrag, hält aber eine
Regelung auf dem Wege der Verwaltung und Geſetzgebung für
überaus ſchwierig. Konſiſtorial- Präſident v. Doemming er-
kennt den Notſtand, daß nicht genug Pfarrer vorhanden ſind und
andererſeits wieder Pfarrſtellen ſehr gut aufgehoben werden
könnten, als berechtigt an und verſichert, daß eine Regelung vom
Konſiſtorium beſtimmt erfolgen werde. Die Synode ſtimmt dem
zu, nachdem der Berichterſtatter noch ſeine Freude über die
Aeußerungen von Seiten des Kirchenregiments ausgedrückt hatte.

2. Feſtlegung des Oſterfeſtes. Synodale Frhr. v.
Herzenberg. Der Verwaltungs- Kommiſſion ſind drei Vor-
lagen zugegangen, um dieſe brennende Frage zu erörtern. Eine
Entſcheidung wird aus wirtſchaftlichen und ſchultechniſchen
Gründen für notwendig gehalten und zwar im Einklang mit dem
Quartalswechſel. Die Vorlagen lauten:

1. „Hochwürdige Provinzial-Synode wolle ihre Meinung
dahin kundgeben, daß das Oſterfeſt am beſten auf den letzten
Sonntag vor dem 1. April feſtgelegt und der Palmſonnkag mög
lichſt als Konfirmationstag beibehalten werde.“

2. „Hochwürdige Provinzial- Synode wolle bei den zuſtändigen
Behörden dahin wirken, daß in den Jahren, in welchen Oſtern
nach dem 7. April fällt, die Konfirmation auf den letzten Sonn
tag im März verlegt werden kann.“

3. „Hochwürdige Provinzial-Synode wolle den Evangeliſchen
Oberkirchenrat erſuchen, die Bildung eines internationalen und
interkonfeſſionellen Ausſchuſſes ſachverſtändiger Männer, die von
chriſtlichen Staaten und Kirchen entſandt und mit Vollmacht ver-
ſehen werden, in die Wege zu leiten, welcher beauftragt wird,
einen einheitlichen Vorſchlag zu formulieren, auf Grund deſſen
der Termin des Oſterfeſtes auf einen beſtimmten Sonntag feſt-
gelegt wird.“ Die Verwaltungs- Kommiſſion ſtellt folgende An-
träge: „Hochwürdige Provinzial-Synode wolle es im kirchlichen
Intereſſe als geboten erklären, eine Feſtlegung des Oſterfeſtes auf
den jedesmaligen erſten Sonntag in der Zeit vom 25. März bis
1. April herbeizuführen Hochwürdige Provinzial-Synode wolle
deshalb den Evangeliſchen Oberkirchenrat erſuchen, durch An-
regung der Bildung eines internationalen und interkonfeſſionellen
Ausſchuſſes ſachverſtändiger Bevollmächtigter aller chriſtlichen
Staaten und Kirchen, in denen der gregorianiſche Kalender gilt,
die Annahme einer Feſtlegung auf den jedesmaligen erſten Sonn-
tag vom 25. März bis 1. April anzuſtreben.“

Der Berichterſtatter betont, daß in allen chriſtlichen Ländern
in dieſem Punkte eine Einigung erzielt werden muß, da das
Oſterfeſt bisher gleichzeitig gefeiert wird. Allein vorzugehen,
hält er für nicht ratſam. Eine internationale Kommiſſion müßte
ſich darüber ſchlüſſig werden. Synodale Baerwinkel kann ſich
mit dem Antrage nicht einverſtanden erklären, namentlich im
Intereſſe der Städte, wo am 1. April ſtets große Unruhe infolge
Wohnungswechſels herrſche. Er beantragt, die Feſtlegung ſo zu
bewerkſtelligen, daß das Oſterfeſt auf den erſten Sonntag nach
dem 4. April fällt. Der Berichterſtatter führt an, daß dieſe Mo-
mente von der Kommiſſion eingehend erörtert worden ſeien. Es

ſei nach dem Antrage ausgeſchloſſen, daß das Oſterfeſt auf den
1. April falle, ſondern ſtets vorher. Für uns könnten nur die
kirchlichen Jntereſſen maßgebend ſein und die würden im Antrag
gewahrt. Shnodale Kabis ſtimmt den Ausführungen des
Synodalen Baerwinkel zu, will es aber dem Ausſchuß überlaſſen,
einen beſtimmten Tag feſtzuſetzen. Konſiſtorial- Präſident
v. Doemming ſtimmt dem Abänderungsvorſchlage des Shno-
dalen Kabis zu, da die Feſtlegung doch von der geſamten Kultur-
welt feſtgeſetzt werden müßte. Synodale Baerwinkel er-
achtet es namentlich für die Geſchäftsleute für dringend wün-
ſchenswert, das Oſterfeſt nach dem 1. April ſtattfinden zu laſſen.
Der Abänderungsantrag Kabis, der eine beſtimmte Zeit aus-
geſchloſſen wiſſen will, wird angenommen, worauf der Kom
miſſionsantrag in dieſer Faſſung einſtimmig angenommen wird.

3. Konfirmanden- Unterricht an ſchulfreien
Nachmittagen. Berichterſtatter Synodale Lüdecke. Die
Kreisſynode Delitzſch bittet das Konſiſtorium, bei der Kgl.
Regierung dahin vorſtellig zu werden, die Wünſche und Be
mühungen der Pfarrer um günſtige Anſetzung der Konfirmanden-
ſtunden recht wohlwollend zu behandeln. Die Kommiſſion
empfiehlt, in Erwägung deſſen, daß der Uebelſtand nicht als ein
allgemeiner nachgewieſen ſei und die Kirchenbehörde bei tat-
ſächlich nachgewieſener allgemeiner Erſchwerung des Konfir-
mandenunterrichts durch ungünſtige Geſtaltung des Stunden-
planes die Jntereſſen der Kirche wahrnehmen werde, daß die
Synode von einer Erörterung des Antrages abſehe. Die Synode
gibt hierzu ihre Zuſtimmung.

4. Abtrennung der niederen Küſterdienſte.
Auf Antrag des Berichterſtatters Synodalen Siebert geht die
Synode über den Antrag zur Tagesordnung über.

5. Verhalten der Geiſtlichen bei der Bſtattung von Selbſtmördern. Berichterſtatter Synodale
Crönert. Der Antrag iſt von der reformierten Kreisſynode
Halle Magdeburg ausgegangen und lautet: „Die Provinzial-
ſynode möge zuſtändigen Ortes dahin wirken, daß die kirchen-
regimentlichen Beſtimmungen über die kirchliche Beſtattung von
Selbſtmördern in dem Sinne revidiert werden, daß den zahl-
reichen Fällen, die eine mildere Beurteilung erheiſchen, mehr
als bisher Rechnung getragen wird durch beſtimmte, das ſub-
jektive Ermeſſen ausſchließende Weiſungen an die Geiſtlichen.“
Die Kommiſſion hat alle Momente, die hierbei in Betracht zu
ziehen ſind, eingehend geprüft, mußte aber dennoch eine Be-
dürfnisfrage verneinen. Die Kommiſſion beantragt daher, in
der Erwägung, daß das Verhalten der Geiſtlichen bei der Be
ſtattung von Selbſtmördern durch den Erlaß, des Ev. Ober-
Kirchenrates vom 18. Juli 1884 hinreichend geregelt iſt, zur
Tagesordnung überzugehen. Dies geſchieht ohne Debatte.

6. Antrag der Verfaſſungs- Kommiſſion auf
die Anträge der Kreisſynoden Erfurt, Schkeuditz und Quedlin-
burg und die Petition der Frauenſtimmrechtsgruppe des all-
gemeinen Frauenvereins Magdeburg betr. die Heranziehung
der Frauen zur kirchlichen Gemeindegarbeit.
Berichterſtatter Synodale Trümpelmann. Der gleiche An-
trag hat der Synode vor drei Jahren vorgelegen, wurde aber
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. Die Petition der
Frauenſtimmrechtsgruppe des allgemeinen Frauenvereins Magde-
burg verlangt nicht das aktive oder paſſive Wahlrecht, ſondern
nur die Mitarbeit der Frau in der kirchlichen Gemeinde-
arbeit. Die Petition der Kreisſynode Erfurt verlangt dagegen
das Wahlrecht und die Mitarbeit in der kirchlichen Gemeinde-
arbeit für die Frauen. Die Kommiſſion iſt aber nur auf
den letzten Teil eingegangen und hat beſchloſſen, den erſten Teil
zu ſtreichen. Die Kreisſynode Schkeuditz hat den alten Antrag
des Grafen Hohenthal aufgenommen, der ſehr vorſichtig gehalten
iſt. Die Kreisſynode Quedlinburg macht in ihrer Petition eine
Ausnahme zwiſchen Verheiratet und Unverheiratet. Das Wahl-
recht ſoll den Unverheirateten gegeben werden. Der Bericht
erſtatter geht auf die Verhandlungen der Synode vor drei Jahren
näher ein, in der die Ausdehnung des Wahlrechts auf Frauen,
da ſie eine Verfaſſungsänderung bedeutete, abgelehnt wurde,
dagegen eine Mitarbeit freudig begrüßt wurde. Mit nur ge-
ringer Mehrheit wurde aber dieſer Antrag abgelehnt. Jn der
diesjährigen Kommiſſion wollte kein Mitglied der Verleihung
des kirchlichen Wahlrechts an die Frauen zuſtimmen; es ſei
aber beſchloſſen, den Frauen das Recht zu verleihen, zur kirch-
lichen Gemeindearbeit mit herangezogen zu werden. Die Ver-
faſſung läßt in 8 17 eine Möglichkeit zu, dieſen Antrag anzu-
nehmen. Nachdem Redner noch darauf hingewieſen hat, daß in
einzelnen ſtädtiſchen Armenverwaltungen uſw. die Frauen
bereits Sitz und Stimme haben, befürwortet er folgenden Kom-
miſſionsantrag zur Annahme: Die Provinzialſynode wolle an
den Ev. Oberkirchenrat das Erſuchen richten, der kommenden

Generalſynode eine Vorlage zu machen, die in Form einer
Jnſtruktion zu 8 17 Abſatz 2 der Kirchengemeinde- und Synodal-
Ordnung oder in anderer Weiſe die amtliche Heranziehung
der Frau zur kirchlichen Gemeindearbeit ermöglicht. Der Be-
richterſtatter bemerkt noch, daß das Königreich Sachſen uns hierin
ſchon mit gutem Beiſpiel vorangeht, indem das dortige Kon-
ſiſtorium es den Gemeinden überläßt, die Frauenarbeit in den
kirchlichen Gemeinden durch Ortsſtatute zu regeln. Redner
empfiehlt, den Antrag der Kommiſſion anzunehmen, da den
Frauen hierdurch ſicher eine große Freude bereitet werde.
Synodale Fries ſpricht warm für die Annahme des Antrages.
Die Frauen werden bereits in den verſchiedenſten Zweigen der
Fürſorge beſchäftigt, ſo daß es ſich doch auch empfehlen würde,
ihnen nunmehr das beſtimmte Recht an der Teilnahme der kirch-
lichen Gemeindearbeit zu geben. Generalſuperintendent
Jacobi ſpricht ebenfalls für den Antrag und richtet an die
Synode den Appell, für eine Beteiligung der Frauen zu ſorgen.
Redner warnt vor der Annahme, daß durch Zuſtimmung zu
dieſem Antrage nun ein Sprungbrett vorhanden ſei, den Frauen
auch das kirchliche und eventuell das kommunale und parlamen-

ztariſche Wahlrecht zu verleihen. Dies ſei ausgeſchloſſen. Wie
ſegensreich die Mitarbeit der Frau bereits gewirkt habe,
habe der Vorredner ſchon erwähnt. Nehmen Sie den Antrag an,
Sie werden ſich den Dank der Frauen erwerben und unſerer Kirche
einen großen Dienſt erweiſen. (Beifall) Synodale Hermes
will die Frauenorganiſationen für den Dienſt der Kirche heran
ziehen, erachtet aber die Frage im übrigen für nicht ſo wichtig.
Der Berichterſtatter geht auf dieſe Ausführungen näher ein
und weiſt den Vorwurf, eine kleine radikale Gruppe habe den
Antrag geſtellt, als nicht für vorliegend zurück. Konſiſtorial-
präſident v. Doemming gibt zu erkennen, daß das Kon
ſiſtorium dem Antrage wohlwollend gegenüberſteht. Jn der
Abſtimmung wird der Antrag nahezu einſtimmig an-
genommenz; nur zwei Stimmen ſind dagegen.

Außerhalb der Tagesordnung wird der Antrag betr. die
Bildung von Sittlichkeitskommiſſionen in den
Gemeindekirchenräten und die Heranziehung der Frauen
hierzu genehmigt. Berichterſtatter Synodale Fries. Kon-
ſiſtorialpräſident v. Doemming bemerkt hierbei, daß das
Konſiſtorium auch dieſer Frage ſehr wohlwollend gegenüberſtehe.

7. Auf Antrag der Geſangbuch- Kommiſſion werden 15 000
Mark aus dem Geſangbuchfonds an die Pfarr-
töchterſtiftung zur Verſtärkung des Grund-kapitals bewilligt. Der Berichterſtatter Synodale
Troſien ſchildert ſehr eingehend die Notſtände unter den
Hinterbliebenen der Pfarrer, die einer dringenden Abhülfe be
dürſen. Aus dieſem Grunde ſei es notwendig, die Mittel der
Pfarrtöchterſtiftung zu ſtärken, aus deren Zinserträgen und Ber
trägen die ledigen Pfarrtöchter unterſtützt werden. (Bravo!)
Ober Konſ.- Rat Bamberg erkennt an, daß Notſtände unter
den Pfarrtöchtern beſtehen, bemerkt aber, daß aus beſtimmken
Fonds an Pfarrerwitwen und Waiſen bereits Unterſtützungen
gezahlt würden. Alle könnten aber nicht unterſtützt werden, da
die Anzahl der zu Unterſtützenden eine zu große ſei. Das Konſi

ſtorium ſtehe der Bewilligung der 15 000 Mk. an die Pfarr
töchterſtiftung wohlwollend gegenüber. Synodale Schuſter
ſpricht mit tiefem Bedauern von den Notſtänden, die verdienen,
im Intereſſe der Pfarrtöchterſtiftung den einzelnen Superin
tendenten mitgeteilt zu werden, damit dieſe dafür ſorgen, daß
die Paſtoren ihrer Parochie zu einer regelmäßigeren Beitrags
zahlung angehalten werden. Shynodale Schollmeyer be-
merkt, die Verminderung der Beiträge an die Pfarrtöchterſtiftung
ſtehe in urſächlichem Zuſammenhange mit der ausgebliebenen
Pfarrbeſoldungsvorlage. Hierauf wird die Summe einſtimmig be-
willigt. (Bravo!) Shynodale Mendelſohn dankt für dieſen
hochherzigon Beſchluß. Die Stiftung wird auch weiter ihren Zweck
nach beſten Kräften erfüllen. (Bravol)

8. Synodale Benemann erſtattet über die Rechnungen
der Pfarrtöchterſtiftung für 1905, 1906, 1907 Bericht. Auf Antrag
erteilt die Synode dem Rechnungsführer Entlaſtung. Das
Grundvermögen betrug 1907 18 000 Mk. Den ausführlichen
Bericht über die Stiftung haben wir bereits erwähnt.

9. Auf Antrag der Geſangbuchkommiſſion werden zur
Förderung kirchen muſikaliſcher Zwecke jährlich
3000 Mk. auf drei Jahre bereitgeſtellt. Berichterſtatter Synodale
Storch. Die Synode iſt 1. überzeugt von der Wichtigkeit der
Pflege der Kirchenmuſik und begrüßk die Beſtrebungen auf dieſem
Eebiete auf das freudigſte, 2. ſtellt die ProvinzialSynode vom
1. April 1909 bis zum 31. März 1912 zur Förderung kirchen
muſikaliſcher Zwecke jährlich die Summe von 3000 Mk. aus dem
ProvinzialGeſangbuchfonds zur Verfügung. Ueber Verwendung
dieſer Summe beſchließt das Kgl. Konſiſtorium in Gemeinſchaft
mit dem ProvinzialSynodal Vorſtande, wobei demſelben über-
laſſen bleibt, mit der Vorbereitung der einſchlagenden Angelegen-
heiten eine aus Mitgliedern des Kgl. Konſiſtoriums, der Pro-
vinzial Synode und aus muſikaliſchen Sachverſtändigen zu bil
dende Kommiſſion zu betrauen. Der ProvinzialSynodal Vor-
ſtand wird erſucht, jeder künftigen Tagung über den Stand der
Sache Bericht erſtatten zu laſſen. Die Einzelanträge (deren
etwa 20 vorliegen) der diesmaligen Tagung werden dem Kgl.
Konſiſtorium zu weiterer entſprechender Veranlaſſung überwiesen.

10. Auf Antrag des Synodalen Roeneke erklärt ſich die
Synode damit einverſtanden, daß im Laufe der nächſten Etats-
periode innerhalb der bereits beſtehenden Kurſe ein Orgel-
wiederholungskurſus für frühere Kurſiſten in geeigneter
Form abgehalten wird.v 11. zen des Provinzial-Choral-Me-
lodienbuchs und Bereitſtellung von Mitteln
hierzu. Berichterſtatter Synodale Stor ch. Der Antrag wird
nach kürzer Begründung angenommen. Mittel ſollen bereitgeſtellt
werden.

12. Entlaſtung des Rechnungsführers des Provinzial
Geſangbuch- Fonds für die Jahre 1905, 1906, 1907. Ve-
richterſtatter Synodale Götz e. Der Abſchluß verzeichnet 1905
14000 Mk., 1906 23 000 Mk., 1907 33 000 Mk. Die Rechnungen
ſind geprüft. Die Entlaſtung wird erteilt.

13. Abänderung des 8 135 der Reichsgewerbe-
ordnung inbezug auf die Fabrikbeſchäftigung
junger Mädchen vor vollendetem 16. Lebensjahre. Bericht
erſtatter Synodale v. Kroſigk. Jnfolge der großen ſittlichen
Schäden, die eine ſolche Beſchäftigung mit ſich bringt, wolle die
Synode beſchließen, das Konſiſtorium zu bitten, an geeigneter
Stelle vorſtellig zu werden, daß der S 135 der R.-G.O. eine Ab-
änderung dahin erfahre, daß die Fabrikbeſchäftigung junger
Mädchen vor vollendetem 16. Jahre unterſagt werde, ſoweit die
ſelbe techniſch entbehrt werden können. Letzteres ſei im Jntereſſe
der Textilinduſtrie aufgenommen worden. Synodale Lorenz
iſt gegen den Antrag, da durch eine ſolche Abänderung eine tiefe
einſchneidende Wirkung in das wirtſchaftliche Leben einer Menge
von Arbeiterfamilien herbeigeführt werde, obwohl er vollſtändig
darin zuſtimme, daß die Beſchäftigung große ſittliche Gefahren
in ſich berge. Andere Wege ſtänden offen, in dieſer Frage eine
Veſſerung herbeizuführen, ohne daß eine Geſetzesabänderung nötig
ſei. Synodale Schneider ſchließt ſich dieſer Anſicht an. Beſſer
wäre es, die Frauen überhaupt von der Fabrikarbeit fernzuhalten.
Aber dies ſei leider nicht möglich. Solle eine Beſſerung herbei-
geführt werden, dann müßten Fortbildungsſchulen für Mädchen
gegrundet werden, in denen das Mädchen für ſeinen ſpäteren Be
ruf als Hausfrau und Mutter ausgebildet werde. Alle Mädchen
in Dienſtbotenſtellen zu bringen, ſei nicht möglich. Aber auch für
die Heiminduſtrie ſei es von großer wirtſchaftlicher Wirkung, eine
ſolch einſchneidende Geſetzes- Abänderung zu beantragen. Sache
der Kommiſſion ſei es, auch ſoziale Vorſchläge zu machen, aber
nicht dafür zu ſorgen, die ſoziale Lebensſtellung zu verſchlechtern;
dies geſchehe, ſofern der Antrag angenommen werde. Graf
Hohenthal erkennt die Erfahrungen des Vorredners an, macht
aber nachdrücklich darauf aufmerkſam, daß die ſittlichen Schäden
für die jungen Mädchen in den Fabriken überaus groß ſeien. Ab-
hilfe müſſe geſchaffen werden. Die Jnnere Miſſion heranzuziehen,
ſei nicht ratſam, da ſie wirklich genug zu tun habe. Nicht in den
Fabriken allein blüht den Mädchen aber Beſchäftigung, ſondern
auch in der Landwirtſchaft könnten viele ausreichend beſchäftigt
werden. Leider werde von ihnen die Fabrik vorgezogen. Wir
ſind aber kein Gewerbetag, ſondern eine Synode, und unſer
Pflicht iſt es, für die ſittliche Wahrung der jungen Mädchen zu
ſorgen. Synodale Schuſter geht eingehend auf die ſittlichen Zu
ſtände ein, die in induſtriereichen Bezirken zu tage treten. Hier
zu helfen und Vorſorge zu treffen, ſolle der Antrag bezwecken. Ein
Schlußantrag macht der weiteren Debatte ein Ende. Mit großer
Mehrheit wird der Antrag angenommen.

14. Ueberreichung des Allerhöchſten Gnaden-
geſchenkes bei goldenen Hochzeiten. Bericht
erſtatter Synodale Schilker. Der Antrag behandelt die Ver-
ordnung des Konſiſtoriums an die Regierungspräſidenten, die vor
kurzer Zeit erſt durch die Preſſe ging. Die eingegangenen dies-
bezüglichen Anträge werden für erledigt betrachtet.

15. Auf Antrag des Synodalen v. Alvensleben-
Wittenmoor bewilligt die Synode einen Betrag vom jährlich
300 Mk. an den Verein für Kirchengeſchichte auf die
Dauer von drei Jahren zur Unterſtützung ſeiner der Provinzial
kirche dienenden Beſtrebungen.

Außerhalb der Tagesordnung wird von der Synode der
Bericht über den Verein für Kirchengeſchichte
entgegengenommen, den Synodale Scholtz erſtattet. Jn dem
Bericht wird beantragt, eine Summe von 500 Mk. zur Anſtellung
eines Kirchen-Archivars im Nebenamt zu bewilligen. Die Shy-
node erkennt die Arbeit und die Ziele des Vereins für Kirchen
geſchichte dankbar an, will aber aus praktiſchen Gründen über
den Antrag zur Tagesordnung übergehen. Synodale Müller
beantragt dagegen, da er eine nähere Begründung einbringer
wolle, um Vertagung des Antrages auf Freitag. Dies geſchieht.

18. Die Petitionskommiſſion hat folgenden Antrag einge
bracht: Jn Erwägung der wichtigen Arbeit, die der evange-
liſche Bund zur Wahrung der deutſch-prote-
e ntiſchen Jntereſſen treibt, und in voller Würdigung

r bereits erzielten Erfolge, beſchließt die ProvinzialSynode,
ſich in Zukunft bei jeder ordentlichen Tagung von einem dazu zu
beſtellenden Berichterſtatter einen Ueberblick über das ſeit der
vorigen Tagung der Synode von dem evangeliſchen Bunde in
unſerer Provinz Erſtrebte und Erreichte geben zu Täſſen. Zu dem
Zwecke iſt der Vorſtand des Hauptvereins des Evangeliſchen
Bundes für die Provinz Sachſen zu erſuchen, rechtzeitig vor jeder
ordentlichen Tagung der ProvingialSynode dem Vorſtande der
letzteren einen Bericht über die Entwickelung und Tätigkeit des
Evangel. Bundes innerhalb der Provinz Sachſen ſeit der vorigen
Tagung einzureichen. Auf Antrag wird beſchloſſen, auch in dieſer
Seſſion einen Bericht entgegenzunehmen, und zwar wird dieſen
der Provinzial Vorſitzende Juſtizrat El ze Halle erſtatten.Nächſte Sitzung Fregag 10 Uhr vormittags. Auf der Tages

ordnung ſtehen u. a. einige Wahländerungsvorſchläge zur Prov.
Synode, ſowie der Antrag betr. Beteiligung der Geiſtlichkeit bei

1 Feuerbeſtattungen. Schluß der Sitzung kurz nach 65 Uhr.
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Die Luftſchiffahrt.
Vom Ballon „Busley“. Der Dampfer „Prinz Wilhelm“

kam Donnerstag früh vor Leith an und landete Rechtsanwalt

Dr. Niemeyer- Eſſen und Fabrikant iede-mann-Köln vom Ballon „Busley“. Die Geretteten
teilten mit
Sie ſeien, nachdem ſie Berlin verlaſſen hatten, zunächſt ſüdwärts
getrieben worden. Alsdann ſeien ſie in nordweſtliche Luftſtrömungen
gekommen und hätten Cuxhaven paſſiert. Als ſie bemerkten, daß ſie
zu weit nach Norden abgetrieben wurden, entſchloſſen ſie ſich, nieder
zugehen, doch wären ſie imſtande geweſen, ſich noch 12 bis 15 Stunden
oder länger in den Lüften zu halten. Die durchfahrene Geſamt

l 700Kilometer. Etwa 10 Meilenſüdweſtlich von Helgoland ſichteten ſie zwiſchen 3 und 4 Uhr morgens einen
Dampfer, warfen das Schleppſeil aus, riefen laut um Hilfe und gaben dem
Dampfer blaue Lichtſignale. Der Obermaat auf Deck bemerkte den
Ballon auf dem Waſſer in einer Entfernung von etwa anderthalb
Meilen und ließ auf ihn zuhalten. Der Ballon ſtrich vor dem
Dampfer her dicht über den Wellen hin, öffnete dann das
Ventil und ſank tiefer in das Waſſer ein. Kurz vor 4 Uhr
lag der Dampfer längéſeits neben dem Ballon, der ſich bereiis
tief im Waſſer befand. Die Jnſaſſen lagen imNetz werk des Ballons. An einer Ruderſtange wurden ſie in das

Rettungsboot des Dampfers gezogen. Sie befanden ſich eine
Stunde auf dem Waſſer, bevor ſie von dem Dampfer bemerkt
wurden; bis zu ihrer Rettung vergingen weitere
zwanzig bis dreißig Minuten. Als ſie auf dem Dampfer
anlangten, waren ſie ganz erſtarrt und faſt bewegungslos.
Nachdem ihnen ſtärkende Mittel und trockene Kleider gegeben worden
prWe erholten ſie ſich ſchnell. Sie befinden ſich auf dem Wege nach

ondon.
Die noch fehlenden Ballons der internationalen Fahrt. Der

norwegiſche Miniſter des Aeußern hat alle Amtmänner ange
wieſen, Sorge zu tragen, daß gute Umſchau nach den noch nicht
gelandeten Ballons von den Berliner internationalen Wettſahrten ge
halten bezw. jede mögliche Hilſe geleiſtet werde. Nach einer Meldung aus
Queensferry haben die Kreuzer „Amethyſt“, „Vindictive“ und ein
dritter Kreuzer Befehl erhalten, ſich an dem Aufſuchen der beiden noch
vermißten Ballons „Hergeſell“ und „Plauen“ zu beteiligen. Ferner
wird aus Amſterdam berichtet, das Küſtenpanzerſchiff „Piet Hein“,
der Dampfſchuner „Dolſu“ und die Torpedoboote „Habang“ und
„Demps“ fuhren Donnerstag früh in die Nordſee hinaus, um dort
möglicherweiſe ſchwimmende Luſtballons aufzufinden. Gegen Mittag
ginn die Torpedoboote „Goentoer“ und „Foke“ mit demſelben Zweck
in See.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Aus Petersburg, 15. Oklober, wird uns ge

meldet: Jn den letzten 24 Stunden, bis heute miſtag, ſind 49 Neu
erkrankungen und 36 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Die Zahl
der Kranken beträgt 954.

Starke RNebel. Nach einer Meldung aus Hamburg hat ſeit
Mittwoch abend 7 Uhr 30 Min. kein Seeſchiff wegen des herrſchenden
Nebels den Hafen erreichen können. Die in See gehenden Schiffe
mnßten bald vor Anker gehen. Auf der Strecke FinkenwärderSchulau
lagen Donnerstag früh 35 Dampfer, die wegen Nebels weder vorwärts
noch rückwärts konnten. Der von der Delagoabai kommende Dampfer
„Gertrud Woermann“ iſt bei Nienſtedten Mittwoch abend auf
den Grund gelaufen und ſitzen geblieben. Aus der Elbe
mündung und der Nordſee wird dichter Nebel gemeldet, Beobachtungen
ſind unmöglich. Jm Haſen klärte ſich gegen 11 Uhr vormittags die
Luſt etwas auf. Auf dem unteren Stromlauf iſt ein Sichtigerwerden
der Luft noch nicht zu konſtatieren.

Zu der ſenſationellen Angelegenheit der Bombaſtus Werke
in Potſchappel bei Dresden wird uns heute geſchrieben: „Die
Affäre hat bereits eine wahre Sturmflut der abenteuerlichſten
Meldungen veranlaßt, ſodaß es doch dringend geboten erſcheint,
auch einmal einer beſonneneren und offenbar auf ſorgfältigen
Jnformationen beruhenden Mitteilung Raum zu gewähren. Von
den berichteten Tatſachen iſt zunächſt wahr, daß drei Verhaftungen
erfolgt ſind, und daß hierauf von derſelben Seite, die Strafanzeige
erſtattet hat, auch ein Antrag auf Eröffnung des Konkurſes geſtellt
worden iſt. Letzterer wurde bereits angefochten und wird voraus
ſichlich ſchon deshalb abgelehnt werden müſſen, weil eine Zah-
lungsunfähigkeit, wie von beſtunterrichteter Seite erklärt wird,
überhaupt nicht beſteht. Es iſt noch keine Zahlung verweigert
worden und weder Mahnung, noch Klage, noch Wechſelproteſt
vorgekommen. Zahlungen ſind in den letzten Tagen nur deshalb
nicht geleiſtet worden, weil der Antrag auf Eröffnung zunächſt
ein Zahlungsverbot zur Folge hatte. Es iſt aber auch da überall
der Nachweis geliefert worden, daß die zur Zahlung erforderlichen
Mittel vorhanden ſind. Der Antrag auf Eröffnung des Konkurſes
iſt von einem früheren Beteiligten der Bombaſtus-Werke geſtellt
worden, obwohl ſein Anteil vertragsmäßig auf zehn Jahre un-
kündbar feſtgelegt, alſo jetzt überhaupt nicht fällig iſt. Es iſt
aber auch dafür Deckung durch einwandfreie Bürgen vorhanden
und angeboten worden. Abgeſehen von den eigenen Aktiven iſt für
alle weiteren Verbindlichkeiten dadurch Deckung geſchaffen, daß
bereits in der Höhe aller Paſſiva Bürgſchaft angeboten iſt. Bei
dieſer Sachlage iſt die allgemein ausgeſprochene Vermutung ge-
rechtfertigt, daß hinter den gegen die Bombaſtus-Werke veran
ſtalteten Keſſeltreiben ein Konkurrenzmanöver ſteckt, über das
weitere Verfahren erfolgen werden. Ueber das Strafverfahren,
das ſich noch im erſten Stadium der Vorunterſuchung befindet,
wird man der gerichtlichen Aufklärung nicht vorgreifen dürfen.
Als völlig aus der Luft gegriffen darf aber ſchon jetzt die Be
hauptung bezeichnet werden, daß die Verhafteten ſich in ſpiri-
tiſtiſche Klubs gedrängt hätten, um dort Vorteile zu ſuchen. Ge
gründet ſind die Bombaſtus-Werke vom „Bunde der Freunde“;
nur deffen Mitglieder ſind an dem Unternehmen beteiligt, deſſen
Fabrikate die Anerkennung bei Aerzten und Zahnärzten, bei
Laien und Fachleuten gefunden haben. Beteiligungsangebote von
dem Bunde nicht angehörenden Jntereſſcenten ſind in Höhe von
500 000 Mark abgelehnt worden.“

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. -Greiz, 15. Oktober. (Regentſchaftswechſel.) Wie die

„Greizer Zeitung“ meldet, hat heute in Reuß ä. L. ein Regentſchaſts
wechſel ſtattgefunden. Fürſt Heinrich XIV. Reuß j. L. hat mit dem
heutigen Tage die Regentſchaft von Reuß ä. L. niedergelegt und ſein
Sohn Erbprinz Heinrich XXVII. von Reuß j. L. hat lt. Hausgeſetz
und Landesverfaſſung die Regentſchaſt in Reuß ä. L. mit übernommen.

W. Eiſenach, 15. Oktober. (Der Herzog-Regent von
Braunſchweig) traf heute vormittag 94 Uhr in Eiſenach ein.
Er wurde von dem Großherzog von Sachſen auf dem Bahnhofe
wer und begab ſich mit dieſem per Automobil nach dem Jagd
ſchloß lhelmstal. Der Herzog-Regent wird am Sonnabend früh
vorausſichtlich nach Blankenburg zurückkehren.

Schmiedefeld, 15. Oktober. (Durch ein eigen
tümliches Vorkommnis) wurde eine hieſige Familie in
r Sorge verſetzt. Vor einem Vierteljahre verſchluckte

achtjährige Töchterchew durch einen unglücklichen Zufall ein
Einmarkſtück. Da ſich größere Beſchwerden nicht einſtellten,
hoffte man, daß das verſchluckte Geldſtück auf natürlichem Wege
aus dem Körper ausgeſchieden würde. Es geſchah das aber nicht,
und ſo mußte der Fremdkörper, welcher ſich, wie eine Durchleuch
tung mit Röntgenſtrahlen ergab, im unteren Teile der Speiſe
röhre feſt eingeklemmt hatte, durch einen oper a tiven Ein
riff entfernt werden. Das entfernte Markſtück ſieht tief

r aus. Das Kind befindet ſich noch in einer Dresdener
ni

CTrenſitz, 15. Oktober. (Jn Sachen einer elektriſchen Ueberlandzentrale), für Eilenburg und Um
egend fand am Montag abend hier eine Verſammlung ſtatt.
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Dieſelbe war von Herrn Gutsbeſitzer M. Schöley-Niederoſſig
einberufen und von etwa 50——60 Jntereſſenten beſucht. Ein Ver
treter der elektriſchen Werke von Lahmehyer in Halle, die die Vor
arbeiten für das Projekt ausführen, verbreitete ſich in einem
Vortrage über Zweck, Vorzüge und Anlage einer elektriſchen
Ueberlandzentrale. Zum Schluß empfiehlt Redner für unſere
Gegend die Gründung einer ſolchen Zentrale, deren Rentabilität
nach den vorläufig vorgenommenen Erhebungen außer allem
Zweifel ſtehe, und zwar in Form einer Genoſſenſchaft. Das vor-
liegende Projekt, das Eilenburg als Mittelpunkt annimmt, ſoll
dieſe Stadt und ewa 40 andere Ortſchaften mit Licht und Kraft
verſorgen und nach vorläufiger Berechnung eine Summe von
800 000 Mark erfordern. Dazu wird der Verband der land
wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften 54 betragen, während alſo
200 000 Mark, durch Anteile der Genoſſenſchafter aufgebracht
werden müſſen. Eine Anzahl Jntereſſenten erklärte ihren Bei
tritt zu der Genoſſenſchaft, und es ſteht zu hoffen, daß unſere
Gegend recht bald der Segnungen der Elektrizität teilhaftig wird.
Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Das Beſte hornhaus in .Aſchersleben ſoll am
22. d. Mts. der Stadt übergeben werden und alsdann der Betrieb
beginnen. Ein Ortsſtatut gegen die Verunſtal-
tungen der Stadt Aſchersleben wurde in der letzten
Stadtverordnetenſitzung angenommen. Auf eine 50 jährige
Dienſt zeit konnte am 14. er. der Polizeiinſpektor Lindau
in Quedlinburg zurückblicken. Jhm wurde der Königl.
Kronenorden verliehen. Das Jahresfeſt des Landes-
vereins für chriſtliche Liebestätigkeit ſoll am 18.
und 19. Oktober in Altenburg begangen werden. Jn der
am 20. d. M. in Meiningen ſtattfindenden 13. General-
ver ſammlung der Thüringer Gefängnisgeſell-
ſchaft ſoll auch die Gründung eines Gefangenen-Für-
ſorgeheims für den Amtsgerichtsbezirk Meiningen zur Be-
ſprechung gelangen. Jn Weimar jand Dienstgg vormittag
in der Aulg des Gymnaſiums die Einführung des neuen
Direktors, Profeſſor Dr. Kötſchaus durch den Staatsminiſter
Dr. Rothe ſtatt. Jn Auma wurde in das Stationsge-
bäude nachts ein gebrochen und die Stationskaſſe zu rauben
verſucht, was indeſſen mißlang. Der Einbrecher iſt entkommen.

Der Döllprozeß in Leipzig wird nicht am 26. Oktober,
ſondern erſt am 27. Oktober vormittags 354 10 Uhr vor dem Leip-
ziger Schwurgericht beginnen. Jn Rieder bei Ballenſtedt er
hängte ſich in ſeiner Kammer der Oberrealſchüler
(Unterprimaner) T. Was den jungen Menſchen zu der unglück-
ſeligen Tat getrieben hat, iſt nicht bekannt. Der in Deſſau
wegen Mordverſuchs gegen ſeinen früheren Dienſtherrn in
Unterſuchungshaft befindliche Dienſtknecht Schmidt iſt ge-
ſt orben. Das Kriegsgericht der 38. Diviſion zu
Erfurt hat gegen den Schutzmann Richard Weßmer aus
Jlmenau welcher wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder vier
Monate Gefängnis erhielt, die Degradation als Reſerve-
unteroffizier ausgeſprochen.

Letzte Telegramme.
Die Luftſchiffahrt.

Berlin, 16. Oktober. Das Schickſal der beiden
vermißten Ballons „Hergeſell“ und „Plauen“
iſt noch ungewiß. Allgemein geht das Urteil dahin, daß,
wenn auch der engliſche Ballon „Vanſhee“ Gewinner des
Gordon-Bennett-Preiſes iſt, der moraliſche Sieger
Robert Schaeck mit der „Helvetia“ ſei. Schaeck äußerte in
Drontheim: Wir waren 73 Stunden in der Luft. Von Berlin
wurden wir erſt nach Süden getrieben, dann bis zum 69. Grad
nördlich und hatten bei 3000 Meter Höhe des Ballons eine
Kälte von 10 Grad.

Friedrichshafen, 16. Oktober. Die Verſuchsfahrten
des Zeppelinſchen Luftſchiffs werden noch in dieſer
Woche beginnen.

Newyork, 16. Oktober. Die Columbia Univerſität in
Waſhington richtete einen Kurſus für Aeronautik ein.
Die Einrichtung einer Aeronautik- Schule wird ernſtlich
in Erwägung gezogen.

Wien, 16. Oktober. Der böhmiſche Landtag iſt
vertagt worden.

La Rochelle, 15. Oktober. Das Unterſeeboot
„Fresnal“ iſt beim Einlaufen in den hieſigen Hafen auf
Grund geraten und geſunken. Bergungsarbeiten ſind in
Angriff genommen.

Börſen- und Handelsteil.
W. Wollauktion in London Donnerstag, 15. Oktober.

Preiſe gut behauptet bei regen Umſätzen.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburge, 15. Oktober. Hetreidennd Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Weizen matt, engliſcher
gut 196 202 mittel 190 195 germag bis

Letzte

do Sommer gut AG, mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212 217 do. Ranh-
gut 197--199 do. ausländiſcher gut Roggen
matt, inländ. gut 169 bis 172 feinſter über Notiz.
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 185— 195 mittel

A., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 180 bis
188 mittel ausländiſche Futtergerſie
140--143 c ſeinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher gut
162 bis 166 Mais unv., runder gut 166 170
amerikaniſcher bunter A. Erbſen hieſige Viktorig qut

bis A, grüne Folger A.L. Hamburg, 15. Oktbr., Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Redwinter II Weſtern Sept. Okt. 227 Hardwinter II
ſchwim. 228 Sept. Okt. 227 Barletta Ruſſo 79/80 kg Sept.
Okt. 230 Febr. März 219 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 230
Jan. Febr. 220 AC, Blueſtem loko 229 Ulka 9 Pud 30 abgelad.
228 Donan 77/78 kg 3 Okt. 227 Roggen: fſeüdr.
9 Pud 10/15 Sept. Okt. 203 Futtergerſte: Südr. 60/61 kg
ſchwim. 1275. Okt. 127 Nov. 129 Dez. 130 A.
Hafer: Libau 46/47 kg 3 Okt. Nov. 165 AC, je nach Muſter u.
Qualität 165 376 Riga 44/45 kg 3 Okt. Nov. 163 A.
Mais: La Plata ſchwim. 1564 Sept. Okt. 155 Odeſſa
prompt 158 C.

Berlin, 15, Oktbr.
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt:

unv. gut

(Ber liner Produktenbörſe.) Die
Weizen, inländ.

201,00--203,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
A. Roggen inländiſch 172,00 ab Bahn und

frei Mühle, Dezember bis M Mai MHaſer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 176,00 bis
184,00 mittel 167,00 175,00 A. gering 163,00 166,00 A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais runder 169,00 175,00
BulgarenMais A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 161,00 170,00 gute 171,00-- 180,00 AC,
ruſſiſche und Donau leichte 141,00 145,00 ſchwere 146 156
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 188--200 Ac., Taubenerbſen 195--204 kleine Kocherbſen

AC, Viktorigerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Bohnen bis Linſen bisWeizenmehl 00 25,50 29,00 Roggenmeh! 0 und 1 21,60 bis
24,00 Weizenkleie 10,75--11,75 Roggenkleie 11,25-12,25

Mittagsbörſe; Weizen, inländiſcher 200,00-202,00 A. ab Vahn,

Oktober 204,00 Dezember 204,25 203,00 Mai 207,25 bis
206,00 Roggen inländ. 170,00— 171,00 ab Bahn, Dezember
177,00--176,00 Mai 183,00--182,00 Hafer Dezember
164,75-- 164,50 Mai 167,50 167,25 Mais Dezember 158,00
bis 157,75 Weizenmehl 00 25,25--29,00 Roggenmehl 0 und
1 21,50--23,9 Dezbr. 21,95 Rüböl Oktober 63,50 63,70
Dezember 63,50 63,70 Mai 61,00 c. G.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Oktbr.

204,00, Dez. 203,00. Newyork Red Winter Nr. 2loko 169,25, Dez. 170,00.
Chicago Northern J Spring, Dez. 155,60, Mai 160,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 172,65. Paris Lieferungsware Oktbr.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 204,40. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 169,85. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Oktbr.
Dez. 176,00. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 141,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Oktbr. Dezbr. 164,50. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newyork mixed Dezbr. 123,80. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Oktober. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 18,75 19,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 15. Okt. Kartoſſelſtärke 18,75 19,25 Mk., Kartoffel
mehl 18,75 19,25 Mk., ſeuchte Stärke 10,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 15. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 28 G.,

Okt.Nov. 28 G., Nov.Dez. 28 G.
Paris, 15. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 34,50, Novbr. 35,00,

Jan.April 36,00, Mai-Aug. 37,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 15. Oktober. Rüböl loko 68,00, Mai 64,00.
Hamburg. 15, Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.

Aumſterdam, 15. Okt. Leind! behauptet, loko November
Novbr. Dezbr. Jan.April 21 Mai- Auguſt 21 g.

Paris, 15. Okt. Rüböl behauptet, Oktbr, 72,50, Novbr. 72,25,
Nov.Dez. 72,00, Jan.April 69,50.

Zucker.
W. Hamburg, 15. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, ſrei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per Oktober 20,00, per Novbr. 20,10, per Dezbr. 20,20, per März 20,65,
per Mai 20,85, per Auguſt 21,15. Tendenz: ſletig.

W. London, 15. Okt. 9600 JavaZucker prompt ſeſt, 11 h. d.
Verk. Rüben- Rohzucker Oktober feſt, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 15. Oktober. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur flir

Good average Santos Oktober 27 G., Dezember 28 G., März
28 G., Mai 28 G. Tendenz: ſtetig.
tot Amſterdam, 15. Okteber. JavaKaſſee, good ordinary, ruhig,
okv 35,

Havre, 15. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Oktober
40,00, Dez. 38,25, März 37,25, Mai 36,75. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 14. Oktober. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 81000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15. Oktober. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 472 Pfg.
Antwerpen, 15. Oktober. Wolle. LaPlataZug Type B. Oktober

4,721 Käufer, Auguſt 4,471/, Käuſer. Behauptet,
D Liverpool, 15. Oktober. Baum wolle. Umſatz 4000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export 200 Vallen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Okt. 4,73,

per Okt.Nov. 4,64, per Nov.Dez. 4,57, per Dez. Jan. 4,56, per
Jan. Febr. 4,55, per Febr.März 4,55, per März- April 4,54, per April
Mai 4,53, per MaiJuni 4,52, per Juni-Juli 4,52.

S Petrolenm. eHamburg, 15. Oktober. Petroleum unregelmäßig, Standard
white loko 7,70.

Metalle.
Amſterdam, 15. Oktober. Bancazinn behauptet, loko 81
London, 15. Okt. Silber 231 Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lſirl.,

per 3 Monate 60/g Lſtrl., Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,
Zinn 1383 Lſtrl., Zink 19/5 Lſtrl.Glasgow, 15. Oktbr. Roheiſen. Scotch warrants oh. d.
Warrants Middlesborough III 49 ab. 9 d.

1z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 15. Oktober. (Bericht der Schlachtvieh Ver
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe 3 denn der in der Zeit vom 5. 10. Oktober
1908 eingegangenen Verſicherungen.O e a. Ia e Pſd., 40 39 A.
6 Verk.; IIa IIb IIIaBullen: Kl. Ia Ib 4—2jährig, 1720--1000 Pfd., 40 bis
39 6 Verk.* IIa 2--2jähr., 1345 1040 Pſd., 38--37
IIb IIIa 2jähr., 1000 Pfd., 33 1 Verk.* IIIbFärſen: Kl. Ia Ib 2 jähr., 1320 Pſd., 40 c, 1 Verk.“

IIa IIb IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 9--4jähr., 1550 1170 Pſfd., 39--37
5 Verk.*; IIa 7—3jähr., 1350 1060 Pſd., 36 35 8 Verk.*;
IIb 8-öjähr., 1340- 1000 Pſd., 34.-32 10 Verk.*; IIIa
7 6jährig, 915- 900 Pfd., 32—-31 2 Verk.“ IIIb

Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 260 Pfd., 56 AC, 2 Verk.“;
348--310 Pfd., 54 3 Verk.* 360 259 Pſd., 53 15 Verk.*;
367-—-208 Pſd., 592 Ac, 19 Verk.* 309-242 Pfd., 51 AC, 20 Verk.“;
824——239 Pfd., 20 7 Verk.* 310 Pfd., 49 1 Verk.*; 260 Pfd.,
48 1 Verk.*, 383 Pfd., 47 3 Verk.“ D urchſchnitts-
preis: 51,62 A. per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Ver
lkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift.)

Leipzig, 15. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt anf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
182 Rinder, und zwar 20 Ochſen, 28 Kalben, 71 Kühe, 63 Bullen
742 Kälber, 177 Stück Schafvieh, 1501 Schweine, und zwar nur
deutſche zuſ. 2602 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 77, ilI. 68,
IV. A. ſür 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 77, III. 68, IV. 58, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 71, II. e7, III. 63 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, II. 48, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 39, II. A für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 70, II. 67,
III. 63, IV. 63 c. für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 171 Rinder,
und zwar: 18 Ochſen, 25 Kalben, 65 Kühe, 63 Bullen; 741 Kälber,
119 Schaſe, 1459 Schweine. Geſchäſtsgang: Rinder, Schafe
und Schweine mittelmäßig, Kälber gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. RewYork, 15. Oktober. Noter Winter Weizen loko 109 per

Dez. 109 per Mai 1097/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 74 ver Mai 71 per Juli Mehl 4,05
Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chieage, 15. Oktober. Weizen per Dez. 992/,, per Mai 1027
Mais per Dezember 63

W. NewYork, 15. Oktober. Petroleum Standard white in New
ork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
redit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 15. Oktober. Schmalz Weſlernſieam 9,90, Rohe und
Brothers 10,40.

mvVeraniwo ril ich: Für Politik und Feuilelon: Dr. Walther Gebensteden

für Vrovinz, Allgemeineß, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; ſür Lokales
Arthur BVierbach Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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